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Nr. 48.
Gemeindeschullehrer -Besoldungsgesetz für den Freistaat Oldenburg.

Oldenburg , den 2l . Juni 1929.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung
des Landtages als Gesetz für den Freistaat Oldenburg,
was folgt:

8 1.
Für das Diensteinkommen der Leiter und Lehrer

der höheren Schulen, der höheren Bürgerschulen , der
höheren Mädchenschulen und der Mittelschulen der Ge¬
meinden und für das Diensteinkommen der Lehrer der
Volksschulerweiterungsklassen der Gemeinden gelten die

Oldenburg sinngemäß, soweit nicht in folgendem anderes
bestimmt ist.

8 2.

- — I.

fl ) Die Leiter der höheren Bürgerschulen , der
höheren Mädchenschulen und der Mittelschulen erhalten
das Diensteinkommen der Studienräte , wenn sie die
Anstellungsfähigkeit für das höhere Lehramt besitzen.
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(2) Die übrigen Leiter der im Abs. 1 bezeichneten,
Schulen erhalten die Grundgehaltssätze der Besoldung^
gruppe ^ 4 a/ Daneben erhalten als ruhegehaltsfähige
Stellenzulagen:

a) die Leiter von Schulen mit mindestens fünf
Klassen und vier planmäßigen Schulstellen jähr¬
lich 1400 .KA,

b) die Leiter von Schulen mit vier oder weniger
Klassen und vier oder weniger planmäßigen Schul¬
stellen jährlich bis zu 600 .AK.

(3) Die am 1. Oktober 1927 im Amte gewesenen
Leiter der im Absatz 2 unter b) bezeichneten Schulen
erhalten für ihre Person eine ruhegehaltsfähige Stellen¬
zulage von 800 .KA jährlich.

(4) Die am 1. Oktober 1927 im Amte gewesenen,
im Absatz 2 bezeichneten Leiter erhalten ihr um acht
Jahre verbessertes Besoldungsdienstalter.

8 3-
Die Konrektoren der höheren Bürgerschulen , der

höheren Mädchenschulen und der Mittelschulen mit min¬
destens fünf Klassen und vier planmäßigen Schulstellen
und die zweiten Konrektoren der bezeichneten Schulen
mit mindestens zwölf Klassen und zehn planmäßigen
Schulstellen erhalten neben den Grundgehalts sähen der
Besoldungsgruppe 7̂ 4 a/eine ruhegehaltsfähige Stellen¬
zulage von jährlich 800 AK.

8 4.
Die im Z 2 Abs. 2 und 3 bezeichneten Leiter,

soweit sie eine Stellenzulage von jährlich mindestens
800 AK oder gemäß 8 8 Abs. 1 Satz 2 einen Be¬
soldungszuschuß von mehr als 800 .AK beziehen, die
im 8 3 bezeichneten Konrektoren und die Lehrer , die
gemäß 8 3 Abs. 1 Satz 2 einen Besoldungszufchuß
von mehr als 800 AK beziehen, erhalten den Wohnungs-
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geldzuschuß in den vier obersten Dienstaltersstufen nach

der Tarifklasse III . Im übrigen wird den im Satz 1

bezeichneten Leitern , Konrektoren und Lehrern der Woh¬

nungsgeldzuschuß der Tarifklasse IV gewährt.

(1) Die nicht akademisch gebildeten Oberinnen an

Frauenschulen mit Fachseminaren und die Gewerbe-

lehrerinnen an Fachseminaren erhalten das Dienstein¬

kommen der Besoldungsgruppe ^ 3ht.^ Soweit sie am

30 . September 1927 die Bezüge der alten Gehalts¬

gruppe vV 8 gehabt haben , erhalten sie ihr bisheriges
Besoldungsdienstalter , im günstigsten Falle ein solches

von 12 Jahren.
(2) Die Gewerbelehrerinnen , die nicht unter Absatz 1

fallen , und die Jugendleiterinnen erhalten das Dienst¬
einkommen der Besoldungsgruppe 7^ 4a . ^

Die Lehrer mit einer Ausbildung als Volksschul¬

lehrer , die nicht in Mittelschullehrerstellen angestellt sind,

die Handarbeitslehrerinnen und die Hauswirtschafts¬
lehrerinnen erhalten das Diensteinkommen der Besol¬

dungsgruppe ^

Für die im ß 6 bezeichneten Lehrer und Lehrerinnen
und die Turnlehrerinnen gelten an  St elle der HH 16

bls- 30, 27 des Besoldungsgesetzes die ZZ 27, 28 Abs. 1,

ZZ 29, 30, 38 des Volksschullehrer-Besoldungsgesehes
sinngemäß mit der Maßgabe , daß die Turnlehrerinnen
die Vergütungssätze der Anwärter auf Planstellen der

(1) Den Leitern und Lehrern darf kein höheres

als das gesetzliche Diensteinkommen gewährt werden.

8 5.

7.

Besoldungsgruppe ^ 4 a Verhalten . ^
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Jedoch können nach näherer Vorschrift der Aussührungs-
bestimmungen zu diesem Gesetze

a) den Leitern der höheren Bürgerschulen , der
höheren Mädchenschulen und der Mittelschulen,
soweit sie nach Z 2 Abs. 1 das Diensteinkommen
der Studienräte beziehen,

b) den übrigen Leitern und den Lehrern der vor-
bezeichneten Schulen , falls durch die Satzung an
die Inhaber dieser Stellen besondere Anforde¬
rungen gestellt werden,

ruhegehaltsfähige Besoldungszuschüsse gewährt werden.
- ^ (Z) Die Zuschüsse gelten nicht als Grundgehalt.

Die Bestimmungen dieses Gesetzes finden auf männ¬
liche und weibliche Leiter und Lehrer in gleicher Weise
Anwendung , soweit nicht anderes bestimmt ist.

8 10.
Auf die Berechnung des Wartegeldes und Ruhe¬

gehalts sowie der anderen Versorgungsbezüge finden die
für Landesbeamte geltenden Bestimmungen entsprechende
Anwendung.

8 11.
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Oktober

1927 an in Kraft . Mit diesem Zeitpunkt tritt das
Eemeindeschullehrerdiensteinkommensgesetz vom 12. Juli
1921 nebst seiner späteren Aenderung außer Kraft.

8 12-
Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen

Bestimmungen werden im Verwaltungswege getroffen.
Oldenburg , den 21. Juni 1929.

Staatsministerium.
In Vertretung des
Ministerpräsidenten:

(Siegel ) vr . Driver . Or. Millers.
G raepel.
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